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Zum Vorkommen von Maltose In vegetativen 
Pflanzentellen 
Einige der meist älteren Angaben über die Speicherung 
von Maltose in höheren Pflan rcn wurden papierc.hromato-
graphisch überprUtt. Nachdem BAILEyl in Tri/olillm-
Blättern eine intermediäre Anhäufung von Maltose bei 
einsetzendem Abbau der Assimi lationsstärke nachgewie-
sen hat. soll ten dabei zugleich Hinweise auf das Speicher-
verhalten dieses Zuckers gewonnen werden. 
Die papierchromatographische Trennung der Zucker 
erfolgte nach der Extraktion I in Butanol·Äthanol-Wasser 
(4: 1 : S. V). Daneben fanden Phenol-Wasser und Butanol-
Eisessig-Wasser als Laufmittel Verwendung. Allerdings 
liegen bei Anwendung von Phenol die Rf·Werte häufig 
ungünstig; bei Anwendung C5Sig5äurehaltiger Gemische 
besteht stets H)'drolyscgefahr. - Der Nachweis der 
Maltose erfolgte mit dem spezifischen Viphenylamin-
Anilin-Reagenz' -·, das eine charakteristische Farbrcak-
tion ergibt und im Gegensatz zu Anilinphthalat auch 
ziemlich empfindlich ist. Die Mengen wurden durch 
Schätzung der F leckintensitäten gegen chromatogra-
phiseh gleich behandelte bekannte Mallosemengen er-
mittelt. 
In einzelnen wurden folgende Ergebnisse erzielt: Das 
von GILLOT 1 festgestellte Vorkommen von Maltose in 
IUlizomcn von IUtrr;/jrialis ptrenll;s, das BRIDEL' als 
nicht gesichert ansah, konnte bestätigt werden. Im Spät. 
herbst finden sich deutlich grössere Mengen als im Früh-
jahr {Anfang Novemhcr: um 1,5%: Ende April : 0,2 bis 
0,5% i.T.', wenn auch der Mnltosegehalt bei den von uns 
untersuchten Pflanten stets geringer war als von GTLLOT 
angegeben. Man winl mit diesem Autor annehmen kön-
nen, dass die Maltose hier als ('Chter Speicherzucker 
fungiert. Abnliches dürfte auch für die Knollen von 
U",biliG1ls pcndillinils gelten. In diesen fand BRIDEL' im 
Herbst grosse Mengen an Maltose; im April war sie nur 
in Spuren (um 0,1%) nachweisbar'. 
1m Rhizom von AC01lill/m napellus konnte entsprechend 
den Angaben von LASCOMBES und CARLES' Maltose ge-
funden werden. wenn auch in unseren Versuchspflanzen 
die Menge im Dezember geringer war. Auch Aumitllm 
lycor;lonum enthält in den unterirdischen Teilen Maltose, 
aber wesentlich weniger als die Rhizome von Aconitum 
71apelills zur gleichen Zeit. - Die Angabe von VAN DIEI. 
über Maltoscvorkommen in Blättern von Solanum lyco-
persicum konnte bestätigt werden; im August betrug die 
Maltosemenge ca. 0,1-0,2% i.T. 
In Obereinstimmung mit BACON n und im Gegensatz 
zu PANT et al. lt war Maltose in frisch geernteten Zwiebeln 
von Alli"m upa nicht nachzuweisen. Zwar ist nach ein-
jähriger Lagerung ebenso wie in austreihcnden Zwiebeln 
das Auftreten von :i\taltosc nicht sicher auszuschIiessen. 
Wenn hierbei jedoch Maltose überhaupt auftritt, so kann 
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es sich nur um sehr geringe Mengen « 0,05% i.T.) 
handeln. - Auch in EquistlunJ arvellse fanden wir eine 
geringe Maltosemenge. die hier ebenfalls keine Bedeutung 
als Spcicherkohlcnhydmt haben dürfte. 
Durch autoradiographische Untersuchungen konnte 
KANDLER u zeigen. dass Maltose in höheren Pflanzen weit 
verbreitet ist. Dabei handelt es sich aber häufig um Men-
gen, die papierchromatogrnphisch nicht fassbar sind und 
damit speicherungsphysiologisch keine Rolle spielen. wie 
auch neue Untersuchungen von KANPLER U gezeigt 
haben ". 
Summary. Some older results on the occurroncc of 
maltose in higher plants havc bcen verilied; semiquanti-
tativc estimations were made. Also maltose is dctcctcd 
in Aronitum l)'cocloHuni and in Equütlilm aroellSt. 
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